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1. Eine Verbraucherschutzorganisation testet zwei Marken von Farben. Von beiden Sorten
werden Eimer zu 10 Liter untersucht. Bei der Marke �Matterhorn�reichte die Farbe von

8 Eimern im Mittel für 30.9 m2 pro Eimer bei einer empirischen Standardabweichung

von 2.4 m2. Bei der Marke �Wendelstein� reichte die Farbe von 9 Eimern im Mittel

für 29.7 m2 pro Eimer bei einer empirischen Standardabweichung von 1.9 m2. Unter

der Annahme gleicher Varianzen teste man, ob sich die Farben hinsichtlich der mittleren

Streichleistung unterscheiden (Signi�kanzniveau 0.05). Führen Sie einen Test durch, um

die Voraussetzung gleicher Varianzen zu überprüfen (Signi�kanzniveau 0.05).

2. Nach dem Hardy-Weinberg-Gesetz kommen in einer Population die zwei Allele A

und a eines Gens mit den Wahrscheinlichkeiten p und q = 1 � p vor. Bei zufälliger
Durchmischung treten die drei Genotypen AA, Aa und aa mit den Wahrscheinlichkeiten

p2, 2pq und q2 auf. Bei einer vorliegenden Stichprobe zu einem Gen wurde die Häu�gkeit

der drei Genotypen AA, Aa und aa ermittelt. Dabei ergaben sich folgende Werte:

Genotyp AA Aa aa

Häu�gkeit 17 23 6

Man prüfe mit Hilfe eines Tests, ob die drei Genotypen AA, Aa mit den Wahrschein-

lichkeiten 4
9
; 4
9
; 1
9
auftreten, d.h. p = 2

3
ist (Signi�kanzniveau 0:1).

3. Eine bekannte Molkerei bietet eine neue Quarksorte "Cremissimo" an. Der Hersteller
behauptet, dass höchstens 0.5% der Quarkbecher einen defekten Deckel besitzen. Kunden

mehrerer Supermärkte zweifelten an der Aussage und gaben eine Analyse in Auftrag.

Von 1000 untersuchten Bechern hatten 8 einen defekten Deckel. Es ist zu prüfen, ob

aufgrund der Ergebnisse der Analyse an der Aussage des Herstellers gezweifelt werden

kann (Signi�kanzniveau 0:05).

4. Es wurden 12 Messungen der Zugfestigkeit von Aluminiumblech vorgenommen, welches
zur Herstellung von Trag�ächen von Flugzeugen verwendet wird. Der Mittelwert betrug

dabei 11.2 (Einheit: MPa). Die empirische Standardabweichung beträgt 0.16.

a) Man ermittle ein Kon�denzintervall für den Erwartungswert der Zugfestigkeit zum
Kon�denzniveau 0.95. Geben Sie eine Interpretation dieses Intervalls an.
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b) Zum Niveau 0.95 bestimme man ein Kon�denzintervalle für die Varianz der Zugfes-

tigkeit (zweiseitiges Intervall).

5. Verbraucher bemerkten, dass die Tüten einer Sorte Zucker öfter nicht ausreichend

gefüllt waren. Der Hersteller ließverlautbaren, dass er die Füllmenge von mindestens 1kg

(Einheit hier kg) einhält. Eine Agentur zum Warentest gab ein Gutachten in Auftrag, bei

dem 70 zufällig ausgewählte Tüten hinsichtlich der Füllmenge analysiert wurden. Dabei

ergab sich ein Mittelwert von 0:988 und eine empirische Standardabweichung 0:08. Die

Füllmenge kann als normalverteilt gelten. Kann aufgrund dieser Daten an der Aussage des

Herstellers gezweifelt werden? Prüfen Sie die Aussage des Herstellers mit einem geeigneten

Verfahren. (Signi�kanzniveau 0:05)

6. Für einen Straßenabschnitt soll die Verteilung der Unfälle auf die einzelnen Jahreszeiten
untersucht werden. Die Untersuchung lieferte folgende Werte:

Anzahl der Unfälle

Frühjahr 26

Sommer 19

Herbst 28

Winter 31

Überprüfen Sie die Hypothese, dass sich die Unfälle gleichmäßig auf die Jahreszeiten

verteilen. (Signi�kanzniveau 0:05)
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